
Mediothek

Das Arbeiten in der Mediothek war ein ganz anderes Gefühl als im Pavillon. Ich 

fand es eigentlich besser, denn der Raum ist offener, bietet mehr Möglichkei-

ten und ist angenehmer.

Im Pavillon ist es so, dass alle an ihrem gewöhnlichen Platz sitzen und nur ein 

Computer zur Verfügung steht. Beim Vortrag selber stehen im Pavillon 

zwischen den Schülern die Tische, der Platz ist kleiner und man kann sich zum 

Beispiel ein bisschen hinter dem Hellraumprojektor „verstecken“.

In der Mediothek habe ich mich am Anfang ein bisschen verloren gefühlt, weil 

der Raum so gross war und alle Schüler auf einem Haufen sassen. Ich wusste 

nicht, wie ich hinstehen oder den Raum füllen sollte. Doch mit der Zeit hörte 

dies dann auf.

Ich bevorzuge das Arbeiten und Vortragen in der Mediothek, denn es ist eine 

gute Übung für das Berufsleben, denn Vorträge finden dann meistens in einer 

solchen Umgebung statt.

Ich finde es aber wichtig, dass man mindestens einen Tag vor dem Vortrag 

weiss, ob man den Vortrag am nächsten Tag halten muss, was in der letzten 

Woche nicht mehr der Fall war. Ich fand es ich ziemlich mühsam, sich jeden 

Abend aufs Neue vorzubereiten und zu üben und dann den Vortrag nicht halten 

zu können. 


